
Liebe Freundinnen und Freunde,    Advent 2025

Es ist unglaublich, wie viel Zuwendung ich in diesem Jahr von Euch, meiner
lieben Kundschaft bekommen habe, so viele liebe Worte, Eure Treue und 
auch die Schenkungen in die Box auf der Theke. Viele von Euch runden ein
paar Cent auf und andere einiges mehr. Dafür bin ich sehr dankbar. Wir 
haben natürlich noch immer erhebliche Schulden, die wir noch länger 
abbezahlen müssen.
Für alle, die es nicht mitbekommen hatten, das Jahr 2024 war finanziell 
für uns eine Katastrophe. Unser Verkaufsanhänger war defekt. Über 
etliche Wochen sind wir mit verschiedenen Leihhängern auf alle Märkte 
gefahren. Wir danken allen Kollegen, die uns unterstützt haben. 
Hervorheben möchte ich diesmal den Marktkollegen Dirk Dennemann, der
mir schon mehrfach spontan einen Anhänger geliehen hat.
Wir hatten Umsatzeinbußen während der Zeit mit den Leih-Anhängern. 
Und dann kamen die hohen Reparaturkosten, sodass wir uns neu 
verschulden mussten     .
                                                                                             
Wer bei uns am Stand steht, sieht, wie gut es läuft, wieviel wir zu tun 
haben. Und mit welcher Freude wir die Arbeit erledigen. Es macht mir 
nach wie vor Spaß. Dennoch werde ich im nächsten Jahr etwas ändern. 
Zum einen werde ich 60 Jahre alt und ich merke, dass ich nicht mehr so 
viel Energie habe. Zum anderen habe ich bis jetzt neben meiner Familie 
ausschließlich für den Betrieb gelebt. Nun möchte ich ein kleines bisschen
mehr Freiraum genießen. Und nicht schon am Sonntag in die 
Wochenplanung einsteigen zu müssen.
Ich habe jetzt 26 Jahre lang jede Woche acht Wochenmärkte gemacht, 
d.h. 80-90 Stunden in der Woche waren die übliche Arbeitszeit. Und das 
ist mir kräftemäßig leider nicht mehr möglich. Ich muss etwas 
reduzieren. Dies bedeutet, ich werde meine beiden Dienstags-Märkte 
aufgeben. In Burgsteinfurt sind wir für unsere Kundschaft nach wie vor 
freitags da. Nur für Havixbeck gibt es keinen Ersatztermin. Ich hoffe, 
den einen oder die andere dann auch mal in Nottuln auf dem Markt am 
Donnerstag Nachmittag zu treffen.
Ich bin unheimlich traurig und es packt mich sehr, den Havixbecker 
Markt zu verlassen. So viele Kundinnen und Kunden kenne ich schon viele 
Jahre. So manches Baby habe ich erwachsen werden sehen. Es war für 



mich mein Heimspiel, d.h. der Markt war nur 10km von Zuhause entfernt. 
Doch es ist leider der Dienstag, der am ruhigsten ist. Der Markt um uns 
herum ist im Laufe der Jahre auf nur noch zwei Stände geschrumpft. 
Viele Marktkollegen haben schon vor Jahren beschlossen, den Dienstag 
lieber für Vorbereitungen zu Hause oder für andere Dinge zu nutzen.
Das heißt nicht, dass ich jetzt in Rente gehe. Ich möchte lediglich meine 
immense Arbeitszeit etwas verkürzen. Ich kenne keinen Kollegen, der 
acht Märkte selber macht. Denn das ist unglaublich viel Arbeit.
Alle anderen Märkte bleiben so wie bisher. Und dann freue ich mich 
wieder mit mehr Elan für Euch da zu sein.
Unser Jubiläumsjahr „25-Jahre-Uschi’s Bio-Brot“ geht zu Ende. Wir 
haben es leider nicht geschafft dies mit Euch groß zu feiern, so wie 
damals zum 10-jährigen. Dies finde ich sehr schade, aber es fehlte 
schlicht die Kraft dazu.
Zum einen arbeiten wir immer am Limit und zum anderen ist in diesem 
Jahr meine Schwiegermutter gestorben und wir hatten andere Sorgen. 
Meine Partnerin Sylvia hat sie viele Monate neben all der Arbeit im 
Betrieb noch gepflegt und bis zum Tod begleitet. Jeder, der das schon 
erlebt hat, weiß, wieviel Energie dies braucht und wie schwer es fällt, den
normalen Alltag dabei zu bewältigen. Danach bräuchte man erstmal eine 
Auszeit, aber ganz im Gegenteil. Dann kommt noch wieder zusätzliche 
Arbeit. Wir mussten die schöne Wohnung auflösen. Und jede Menge 
„Schreibkram“ erledigen. Wir haben übrigens noch ein paar Möbel günstig
zu vergeben: einen wunderschönen Buchentisch mit 4 Stühlen, eine 
Kommode mit Schubladen und einen funktionstüchtigen Trockner. Bei 
Bedarf gerne Fotos anfordern oder nach Absprache zur Besichtigung 
kommen.
Somit war auch dieses Jahr eine besondere Herausforderung. Von den 
vier Wochen Sommerurlaub, die wir uns genommen haben, waren wir noch 
zwei Wochen zu Hause, weil wir für den Betrieb noch etliches 
nacharbeiten mussten.
Dies möchten wir im nächsten Jahr ändern. Wir versuchen dann unsere, 
für dieses Jahr geplante Reise zu interessanten Herstellern in 
Süddeutschland und Österreich zu machen. Wir möchten die 
Zusammenarbeit vertiefen. Mir ist es wichtig gute Bio-Firmen als 
Geschäftspartner zu unterstützen, die, wie wir versuchen, die Welt ein 
kleines bisschen besser zu machen.



Interessanterweise sind es oft die besonderen Dinge an unserem Stand, 
die gerne gekauft werden. So haben wir von der Firma Makri aus dem 
Allgäu Schokolade ohne raffinierten Zucker, sowie deren Schokocreme, 
die einfach nur „göttlich“ ist und mit nur vier Zutaten auskommt. 
Das Teeregal ist neu sortiert und erweitert worden. Ich bedanke mich 
ganz besonders bei meinen Mitarbeiterinnen aus Nordhorn, Janina und 
Conny. Sie machen gemeinsam unsere Regalpflege und finden immer 
wieder kreative Lösungen, um zusätzlich Neuprodukte unterzubringen.
Unsere Unverpackt-Ware im Pfandsystem bleibt meine Herzenssache. 
Ich finde es so genial, alle Produkte in Pfandgläser zu füllen und dadurch 
viel zusätzliches Verpackungsmaterial zu sparen. Ich hoffe, die 
Hersteller halten durch, bis sich dieses etwas aufwändigere Pfandsystem
bei der Kundschaft umsetzen lässt. Ja, die Produkte sind teilweise etwas 
teurer, aber der Umweltgedanke, der dahintersteckt ist einfach perfekt 
gut. Es wird deutlich Verpackung reduziert. Und auf Dauer ist dieser 
Weg die richtige Lösung. Also gebt den Pfandgläsern eine Chance und 
überdenkt Euren Einkauf mal unter diesem Aspekt.
In unserem Team gibt ein zwei Neuzugänge. In Nordhorn freuen wir uns 
samstags von der Schülerin Mina unterstützt zu werden. Und in Bentheim
ist zum ersten Mal eine männliche Kraft, Fred, im Verkauf tätig. Beide 
sind begeistert dabei und brauchen natürlich Zeit, bis sie unser riesiges 
Sortiment kennen und perfekt beraten können. Ein dickes Dankeschön an 
dieser Stelle an das ganzeTeam. Soo schön, dass Ihr mit vollem Elan 
dabei seid.

Unser Sohn Ferdinand ist am Ende seiner Ausbildung zum Elektroniker 
angelangt und steckt gerade mitten in der Gesellenprüfung. Wir sind sehr
stolz auf ihn.

Es ist unglaublich, wieviel in einem Jahr passieren kann.
Kriege werden erschreckenderweise zum Alltag, das Thema 
Klimaerwärmung rückt in den Hintergrund, die atomare Bedrohung wird 
nicht ernst genug genommen, Atommüll soll von Jülich nach Ahaus 
transportiert werden, obwohl Ahaus kein geeigneter Standort ist und 
viele dagegen sind, einschließlich Polizei und lokalen Politikern. Das Land 
NRW genehmigt die Transporte, obwohl der Landeschef Hendrik Wüst 
ebenfalls dagegen sein soll.



Ich sehe große Gefahren auf uns zukommen und hoffe auf das große 
Glück, dass nichts passieren wird.
Wir wohnen mittlerweile mitten in einem Windpark bei Holthausen. Und 
auch, wenn ich für alternative Energien bin, kann ich nicht verstehen, 
warum die Windräder immer näher an Wohnhäuser gebaut werden dürfen.
Es war hier mal sehr ruhig bei uns. An sehr windigen Tagen hören sich die
Windräder stetig sehr laut an, so als ob Flugzeuge starten oder landen. 
Der Begriff „windstill“ hat für uns eine ganz neue Bedeutung bekommen.

Trotz aller negativen Schlagzeilen versuche ich positiv in die Zukunft zu 
schauen.
Ich möchte die kleinen Dinge genießen. Ich möchte mich nicht ohnmächtig
fühlen, sondern möchte aktiv mit meinem Leben ein Zeichen setzen für 
eine bessere Welt.

In diesem Sinne wünsche ich uns allen nun eine 
friedliche ruhige Weihnacht und 

ein sehr schönes Neues Jahr 2026

Alles Liebe              Eure  

P.S.   an alle Havixbecker Kundinnen und Kunden -  Ihr ward klasse, ich 
bin immer gerne zu Euch nach Havixbeck zu Eurem Dienstagsmarkt 
gefahren. 

P.P.S.  Ach übrigens, wir sind an Heilig Abend bis 12 Uhr auf dem 
Nordhorner Wochenmarkt für Euch da. Vorbestellungen gerne ab sofort 
abgeben !

Wir freuen uns jetzt auf unseren Winterurlaub
von Donnerstag 25.12.25

bis Dienstag 06.01.26

Wir fangen das neue Jahr Mittwoch den 07.01.26 in Nordhorn 
wieder an. 

P.P.P.S. Wer mehr über uns erfahren möchte, kann auf unsere Internetseite 
www.uschisbiobrot.de  gehen.

http://www.uschisbiobrot.de/

